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Amtliche Mitteilung – an einen Haushalt – zugestellt durch Post.at



In meinem Vorwort möchte ich
von der positiven Stimmung bei
der am 3. März stattgefundenen
 Zukunftswerkstatt berichten.
Trotz des schönen Frühjahrs-
wetters und zweier Beerdigungen,
fanden sich rund 50 Teilnehmer
im Gasthaus Maurerwirt ein,
um mitzuarbeiten. 

Schwerpunktthemen waren
 (und bleiben) klarerweise die
„Nahversorgung“, bei dem 
es hauptsächlich um den
 Rosenauer Laden und die
 Gastronomie geht, und das
„Miteinander“, bei dem es 
um das Miteinander der  Vereine
und der Gemeinde bürger geht. 

In fleißiger Arbeit wurden
von den Teilnehmern

Mängel aufgezeigt und
Verbesserungsvor-

schläge  für die

 gemeinsame  Zukunft 
mitgestalten. 

In diesem Sinne wünsche ich
allen Rosenauerinnen und
 Rosenauern ein frohes
 Osterfest.

Ihr Bürgermeister 
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Zukunft  erarbeitet. Einer davon
soll noch heuer angepackt
 werden: das Aufstellen und
 Umschneiden eines Maibaums
in Zusammen arbeit aller
 Vereine und  Institutionen für
ein besseres Miteinander.

Wenn das gelingt, so glaube
ich, ist der erste Schritt in 
eine positive Zukunft getan. 
Natürlich ist es wünschenswert,
dass alle Gemeindebürger, 
die am 3. März keine Zeit
hatten, die ersten
 Schritte mitzuplanen,
zu den bevorstehen-
den Treffen kommen
und in Zukunft an
der ZUKUNFT FÜR
ROSENAU
 mit arbeiten. Jede
Gemeinde bürgerin
und jeder Gemeinde-
bürger kann jederzeit
 einsteigen und die

Peter Auerbach

Zum
Titelbild

Auch wenn vor ein paar Tagen noch einmal 

ein paar Zentimeter Schnee gefallen sind, davon 

lässt sich der Frühling nicht einschüchtern. 

Die ersten Knospen sind bereits aufgeplatzt!

Und die anderen Blüten lassen 

bestimmt auch nicht mehr allzu 

lange auf sich warten!

Liebe Rosenauerinnen und Rosenauer!
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... zur diamantenen Hochzeit!

23. 02. 2012
Gertrud und Rudolf Schwarz

02. 03. 2012
Notburga Tannwalder
verstarb an ihrem 
74. Geburtstag

Herzliches
Beileid!

02. 03. 2012AnnikaHayböck

05. 12. 2011Raphael
Kalten-

brunner

12. 02. 2012
Maria

Schmid -
thaler

... zur 
Geburt!

Herzlichen Glückwunsch ...
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Der Bauhof hat für seinen Gehsteig-
traktor AEBI Rasant KT 65 eine
 Kehrmaschine bekommen. Heuer vor
Ostern können die Gemeindebauhof-
mitarbeiter zum ersten Mal die
 Kehrung des Gehsteiges und der Wege
im Ort mit der Kehrmaschine samt
Schmutzaufnahmebehälter selbst
 vornehmen. Aus den Verkaufserlösen
einer alten Schneefräse und eines
Schneepfluges wurde die Kahlbacher
Kehrmaschine MTS 1501 über den
Landmaschinenhandel der Firma
 Rußner angekauft. „Neue Besen
 kehren gut“, heißt es. Na dann ... 

Mia kehr’n zam!
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Die Juristin Emily
Wallace bekommt
den Fall ihres Lebens
übertragen: Sie darf
die Anklage gegen
Gregg Aldrich
 führen, der unter
Mordverdacht steht.
Seine Frau, eine
 berühmte Schau -
spielerin, wollte sich
von ihm trennen.
Heimlich begann er, sie zu
 verfolgen. 

Als sie ermordert aufgefunden
wird, weisen die Umstände
 eindeutig auf  Aldrich, doch kann
lange kein letztgültiger Beweis
für seine Tat vorgelegt werden. 

gar nicht, dass jemand sie über-
wacht. Dass jemand heimlich in
ihrer Wohnung ein und aus geht
und dort ein Mikrofon installiert
hat. Und dass es eine Verbindung
zwischen ihr und der Toten
gibt. Nun ist sie selbst in
 tödlicher Gefahr. *

Emily ist überzeugt von seiner
Schuld – und sie hat einen
Trumpf im Ärmel: Ein Zeuge
ist aufgetaucht, der gegen ihn
aussagen will. Mit seiner Hilfe
baut Emily die perfekte Anklage
auf, sie arbeitet Tag und Nacht
an dem Fall. Dabei merkt sie

Schon 
gelesen?

Lust auf mehr?
Das Buch „Denn niemand hört
dein Rufen“ von  Mary Higgins
Clark gibt es in der  Bücherei
auszuleihen: 
Jeden Dienstag von 17.30 
bis 19.00 Uhr!
Gemütliche Lesestunden 
wünschen

Daniela und Roswitha
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Trotz wiederholter
 Ermahnungen in den
 öffentlichen Aussendungen
der Gemeinde, muss die
 Gemeinde bei der Speise -
resteentsorgung, aber auch
den Altstoffsammlungen,
 immer mehr Fehlwürfe und
„Sauereien“ feststellen. 

Wir weisen nun noch ein
 letztes Mal mit Nachdruck
 darauf hin, dass die 
Gemeinde bei weiterer

Die Gemeindeverwaltung 
wird sich nicht scheuen,
 Verwaltungsanzeigen bei der
Strafbehörde (Bezirkshaupt-
mannschaft Kirchdorf an der
Krems) einzureichen. *

 Nichteinhaltung  gezwungen
sein wird, die Speisereste -
entsorgung  einzustellen 
und in weiterer Folge die
 Müllgebühren der einzelnen
Haushalte zu erhöhen. 
Um den Übeltätern ein
für alle mal das Handwerk
 legen zu können, fordern 
wir die Bevölkerung auf,
 Beobachtungen über das
 Fehlverhalten bei der
 Müll entsorgung unverzüglich
im  Gemeindeamt zu melden. 

So ein Mist!
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In der Gemeinderatssitzung am
15. März 2012 wurde der Rech-
nungsabschluss der Gemeinde
Rosenau am Hengstpaß für das
Finanzjahr 2011 einstimmig
 beschlossen. Nach der zwei -
wöchigen Auflage des Entwurfs
und einer Begut achtung im
 Prüfungsausschuss am 
28. Februar, sowie im Gemeinde-
vorstand am 6. März, wurde
 dieser dem Gemeinderat zur
Beschlussfassung vorgelegt. 

Die wichtigsten Zahlen aus dem
Rechnungsabschluss 2011:
Sollfehlbetrag 2011 im Ordent-
lichen Haushalt: €  312.033,36. 
Sollfehlbetrag 2011 im 
Außerordentlichen Haushalt: 
€ 7.514,98
Der Schuldenstand hat sich
 gegenüber dem Vorjahr von
 insgesamt € 2.286.486,92 auf 

der Beschlussfassung des
 Rechungsabschlusses 2011 zu.

Der Proberechnungsabschluss
wurde bereits mit der Bitte um
Vorauszahlung der Ausgleichs-
zahlung für den Abgang 
im  Ordentlichen Haushalt an
die Direktion Inneres und
 Kommunales (Amt der
 Oberösterreichischen
 Landes regierung) übermittelt.
Die  Gemeinde rechnet mit 
einer Ausgleichszahlung 
von € 290.000,00. *

€ 2.329.538,35 erhöht. Dies 
ist vor allem auf die Darlehens -
aufnahme für den Kanalbau 
BA 06 Wurbauerkogel Ost und
die Erweiterung in der Mühl-
reithsiedlung zurückzuführen.

Da die Abweichungen gegen-
über dem Nachtragsvoranschlag
2011 nur sehr gering sind und
erläutert werden konnten
 (prognostizierter Fehlbetrag des
OHH im Nachtragsvoranschlag
2011 = € 314.100) stimmten
 alle Gemeinderatsmitglieder 

Rechnungsabschluss 2011
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Goldene Medaille 
für Verdienste um die
Republik Österreich
für Anita Neubauer!

Die Kindergarten -
leiterin Anita Neubauer
hat sich als Betriebs -
rätin, Dienstnehmer-
vertreterin und
 Gemeinderätin der
 Gemeinde Rosenau 
am Hengstpaß sehr
 verdient gemacht.

Beispielsweise wurde 2008 
der Gemeindekindergarten
 generalsaniert und auch ihre

Nach wie vor unter-
stützt Frau Neubauer
Veranstaltungen in 
der Gemeinde durch
 Beiträge „ihrer“
 Kinder aus dem
 Kindergarten, 
zum Beispiel beim
 Adventmarkt. 

Frau Anita Neubauer
hat mit ihrem
 besonderen
 Engagement für die

Gemeinschaft große Verdienste
geleistet. *

Mitgliedschaft im Prüfungs -
ausschuss wirkte sich positiv
auf die Entwicklung der
 Gemeinde aus. 

Neubauer goes for Gold!

Silbernes Verdienst-
zeichen der Republik
Österreich für
 Wilhelm Mühlebner!

Herr Mühlebner war 
24 Jahre Mitglied des
Gemeinderates von
 Rosenau am Hengst-
paß und fungierte
 davon auch 14 Jahre
als Vizebürgermeister.

Vor allem als Obmann
des Bau- und Finanzausschusses
konnte er wichtige Projekte wie
die Erweiterung des Ortskanal-
netzes, den Ausbau der Wasser-
versorgungsanlage und die
 Errichtung von Zufahrtsstraßen

 Errichtung der
 gemeindeeigenen Nah -
wärmeversorgungs -
anlage durch geführt.

Darüber hinaus war
der Geehrte jahr -
zehntelang bei der
Feuerwehr Rosenau 
im Kommando aktiv
und hat den Ausbau
der Feuerwehr ent-
scheidend mitgetragen.

Herr Wilhelm Mühl ebner 
hat sich sowohl als 
Vizebürgermeister als auch 
als Feuerwehrkamerad sehr
 verdient gemacht. *

im Ortsgebiet umsetzen. 
Weiters wurde im gesamten
Ortsgebiet eine neue Straßen -
beleuchtung errichtet, die
 Sanierung des Schul- und
 Geschäftsgebäudes und die

Bravo, Willi – ausgezeichnet! 

Rosenauer Gemeindezeitung 1/2012Rosenauer Gemeindezeitung 1/2012
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Goldene Medaille 
für Verdienste um die
Republik Österreich
für Elfrieda
 Steinhäusler!

Frau Elfrieda Stein-
häusler war zwei
 Perioden lang als
 ordentliches Gemein-
deratsmitglied engagiert
tätig und ist nach wie
vor im Ersatz aktiv.

Ihr jahrelanges Schaffen vor
 allem im Kulturausschuss 
und ihr guter Kontakt zu den
 Seniorinnen und Senioren hat

Feurwehr Rosenau 
soll nicht unerwähnt
bleiben, ebenso ihre
Mithilfe als Kranken-
standsvertretung bei
Reinigungstätigkeiten
in der Schule und als
Köchin in der Schul -
küche. All das zeugt
von ihrer großen
 Bereitschaft zu helfen,
wenn „Not an der 
Frau ist“.

Frau Elfrieda Steinhäusler ist
der „gute Geist“ der Gemeinde
und hat sich mit ihrem Einsatz
sehr verdient gemacht. *

der Gemeinde unter anderem
die Organisation vieler
 Veranstaltungen erleichtert.
Auch ihr Engagement für die

Gold für den guten Geist!
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Liebe Mitbürgerinnen und
 Mitbürger, findet Ihr nicht, dass
es Sinn macht, sich etwas zu
Nutze zu machen, von dem
schon unsere Vorfahren
 profitiert haben? Ich denke 
da an: denken und handeln 
als Gemeinschaft.

Mit unserem Projekt „Agenda
21“, unterstützt von der SPES
Zukunftsakademie, haben wir
die Möglichkeit, zu zeigen, dass
man als Gemeinschaft Großes
in Bewegung setzen kann, was
allein nicht zu bewältigen wäre.
Vor allem etwas, was wichtig
ist für unsere Zukunft!

Familie im Hier und Jetzt, 
setze auch ich mich gern für 
ein  lebendiges und vor allem
 gemeinsames Rosenau ein –
nicht nur als Kernteamleiter 
des Projekts „Agenda 21“,
 sondern als  aktives Mitglied. 
Und ich hoffe, dass es mir
 gelingt, so viele engagierte
Kämpfer wie nur möglich (am
liebsten alle!) mit ins Boot zu
holen. Jeder ist wichtig –
 Zukunft geht uns alle an! 
Deshalb die Bitte: Unterstützt
uns, so gut es euch möglich ist.

Vielen Dank und liebe Grüße
Mario Rippel

Es macht mich stolz, zu sehen, 
wie viele  Gemeindebürger
schon mit helfen, an der Zukunft
von  Rosenau zu „basteln“. Man
kann spüren, wie sich das Rad
zu drehen beginnt und mit jedem
weiteren Schritt schneller wird.
Ich bin  begeistert von den
 kreativen Köpfen, die hier
 generationenübergreifend
 zusammenarbeiten. Vielen
Dank an Euch, die Ihr schon so
fleißig und unent geltlich die
 Projekte für Rosenau und seine
 Einwohner  mitgestaltet habt. 

Für die  Zukunft meiner Kinder,
aber auch für mich und meine

Ab in die Zukunft!

Rosenauer Gemeindezeitung 1/2012Rosenauer Gemeindezeitung 1/2012

Mario Rippel

Kernteamleiter 

Agenda 21
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Bei der gemeinsamen Zukunftswerkstatt am 3. März
wurden erste konstruktiven Vorschläge ge sammelt,
wie man Rosenau und das Gesellschaftsleben in
 Rosenau wieder lebenswert machen kann. Wir haben
uns auf vorhandene  Stärken besonnen und überlegt,
wie wir darauf  aufbauen könnten. 
Nach einer tollen Präsentation mit Fotos und einem
hervorragenden Stegreifspiel, wurden wir von
 Antonia Illecker und DI Wolgang Mader von SPES
durch den Vormittag geführt. Die Kinder haben
 inzwischen unter der Aufsicht und Mitwirkung 
von Daniela Auerbach mit Jessica, Bianca und
 Violeta gebastelt, gemalt und gespielt.
Es kamen viele brauchbare Vorschläge und bei
 einem ersten – zum Thema „Miteinander“ – wird
bereits an der Umsetzung gearbeitet. *
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Zukunfts -
werkstatt
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Hoch lebe die Tradition!

Rosenauer Gemeindezeitung 1/2012Rosenauer Gemeindezeitung 1/2012

Unsere „Foschingsroas“ ist
 bereits eine Tradition in
 Rosenau (mit weit über 
70 Narren)! Wie jedes Jahr
 zogen wir auch heuer wieder
wieder durch den Ort. Die
 Narren  waren lustig – und 
auch die Sonne lachte. Die
Zwischen station war heuer 
bei der Schule aufgebaut –
 danke an die  Jugendgruppe
„THE WAVES“ für 
die Bewirtung. 
Anschließend
ging es in den

Bauhof, wo es noch 
fröhlich herging.

Trotzdem kann eine
 Veranstaltung nur gelingen und
so lustig sein, wie die Menschen,
die daran  teilnehmen! Danke 
an alle, die uns an diesem
Nachmittag und am Abend
 unterstützt haben, denn ohne

ein tolles Team kann man
nur planen, aber nichts

in die Tat umsetzten!
Arbeitskreisleiterin

Maria Benedetter

Taxi, Ausflüge, Krankentransporte 
mit Kassenverrechnung ...

Tel: (07562) 5339

RebhandlWir sind gerne für Sie da!
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... la musica! Stefanie Reiter hat
mit dem Flöten quartett „Lazy
Flutes“ (Stefanie Reiter, Sarah
Feßl, Martina Mayr und Lukas
Plursch) beim Landeswettbe-
werb „Prima la Musica“ – dem

mit dem Ensemble
„2x4M8MUSIK“.
Einen 3. Preis gab es für
 Matthias Berger in der
 Kategorie Gesang. Dazu
 gratulieren wir ganz herzlich! *

 wichtigsten und größten
 Musiknachwuchswettbewerb
Österreichs – einen hervor -
ragenden 2. Preis erreicht.
Ebenso einen 2. Preis erreichte
Veronika Novacek (Blockflöte)

Prima!
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Wir wanderten vom Parkplatz
beim Lambergerteich rund
 eine Stunde. Anschließend
verweilten wir noch einige
Zeit bei Hermann in der
 Jausenstation.

Die Teilnahme übertraf unsere
Erwartungen – super.
Wir planen bereits die nächste
Fackelwanderung in Rosenau.

Arbeitskreisleiterin

Maria Benedetter

Fackelwanderung

Dass wir Regenbogenkinder
nicht nur viel Spaß haben,
 sondern uns auch für benach -
teiligte Mitmenschen engagieren,
bewies die große Beteiligung 
an der Dreikönigsaktion! 
Danke an alle, die von Haus 
zu Haus gingen und an die
 Rosenauer Bürger, die die Kinder
so freundlich aufgenommen
 haben. Auch, dass wir zum
 Abschluss bei Familie Stummer
immer eine gute Jause
 bekommen, freut uns sehr.

Eine Bitte in eigener  Sache:
Wir hätten viele Ideen für unsere
Heimstunden, die wir aber
mangels Helfer nicht verwirk -
lichen können. Sollte  uns jemand
ab und zu unterstützen können,
bitte bei Poldi Sanglhuber,
 Petra Pernkopf oder Rosi Eibl
melden! *

Regenbogen-
runde

Rosenauer Gemeindezeitung 1/2012Rosenauer Gemeindezeitung 1/2012
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Was ist Stress?
Stress ist eine Reaktion unseres
Körpers auf Druck, Spannung
und Belastung und diente schon
immer unserer Überlebensfähig-
keit durch  rasche Handlungs -
bereitschaft (Kampf oder Flucht).
Auch Kinder können bereits unter
Stress leiden. Ein  gewisses Maß
an Stress ist  gesund. Zu viel
Stress aber macht uns krank. 

Was kann Stress verursachen?
Das ist bei jedem verschieden.
Zum Beispiel Tod eines Nahe-
stehenden, Arbeitsplatzwechsel,
Kündigung oder auch Angst um
den  Arbeitsplatz, andauernder
Lärm, Ärger im Beruf oder in
der Partnerschaft, Überbelastung,
Zeitdruck, zu hohe Erwartungen
von außen oder sich selbst,
Krankheit, soziale Isolation,
Schuldgefühle, ungelöste
 Konflikte, Angst vor der
 Zukunft und vieles mehr.

Stresssymptome
Zuerst reagiert der
Körper meist mit
 innerer Unruhe, 
Konzentrations -
schwäche, Antriebslosigkeit,
Schlafstörungen, Kopfschmerzen,
Magenver stimmungen und
 Verdauungsstörungen. 
In weiterer Folge kann es zu
Herz-Kreislauf- Erkrankungen,
Muskelver spannungen, Rheuma,
Infektionen und Schädigung 
der Nervenzellen kommen. Oft
 reagieren Menschen auf Stress
mit erhöhtem Konsum von

Weitere Antistress-Tipps:
Das eigene Zeitmanagement
überprüfen und immer genügend
Zeitpuffer einplanen, Aufgaben
delegieren. Lernen, „nein“ zu
 sagen, wenn uns eine Aufgabe
zu viel wird, sich selbst und die
eigenen Stärken anerkennen,
Kritik als Impuls zur eigenen
Persönlichkeits entwicklung
 sehen, Ärger und Konflikte
 offen ansprechen, belastende
Gedanken stoppen, Zeit in die
Menschen investieren, die uns
 wichtig sind und in Dinge, die

uns Spaß machen. 
Außerdem: Gesund
leben! Das bedeutet
eine ausgewogene
Ernährung, genügend

Schlaf, ausreichend
Bewegung und
Erholungspausen zur

 Regeneration. Und
zusätzlich an der
Stressabwehr
 arbeiten, zum
 Beispiel mit Hilfe
von Ent spannungs -
training wie Yoga
oder Meditation. *

 Alkohol, Nikotin oder 
Medikamenten, aber auch 
mit Essstörungen.

Wie bewältige ich Stress?
Die Voraussetzung für
ein  effektives Stress-
Management ist
eine positive
Lebensein -
stellung!

Außerdem ist
es  wichtig,
sich selbst
 realistische
und nicht zu
hohe Ziele zu
 setzen und zu
akzeptieren,
dass wir nicht
immer alles
 kontrollieren
können.

Stress macht krank – bleiben Sie gesund!
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Nach zwei Jahren konnte
heuer endlich wieder eine
Eisstock ortsmeisterschaft
ausgetragen werden. Auf
Initiative von Mundl
Baumschlager, Norbert
Berger und Manuela Alt-
müller wurde die bereits
einmal aufgrund zu hoher
 Temperaturen abgesagte Orts-
meisterschaft 2012 im Eisstock-
schießen  innerhalb weniger Tage
 organisiert und durchgeführt.
Ein großer Dank gilt  Norbert
Berger,  Herbert Rappold,
 Hermann Eder, Andreas
 Halsmayr, Manuela Altmüller,
Gottlieb Gösweiner, Martin
Kopf und Rene Senegacnik, 
die kurz vorher die Bahnen
 ausschaufelten. 

Aber auch den Hausherrn, Anna
und Reinhard Buresch, und den
 Wirtsleuten, Hermann und  Anita
Eder, wollen wir für die Möglich-
keit der geselligen  Veranstaltung
und für die  aufwärmende Be-
wirtung recht herzlich danken. 

Trotz klirrender Kälte (- 20° C)
wagten sich insgesamt 13 Moar -
schaften auf die  bestens
 präparierten  Eistockbahnen 
am  Lamberger Teich. 

Am 28. Jänner fand im
 Gasthaus Maurerwirt unser
 traditioneller Feuerwehrball
statt. Für gute Stimmung
 sorgten wie schon im
letzten Jahr „ D’Höfis“
aus Gröbming. Der Ball
war sehr gut besucht. 
In der Bar war die
 Stimmung ausgelassen
und die Gäste  haben sich
prächtig unter halten. 
Es wurde getanzt bis in
die Morgenstunden.  

Auch schon fast
 traditionell,  kamen

 wieder die  Kameraden von 
den Feuerwehren Spital 
am Pyhrn und Breitenau. 

Erster „ Indoor-Kuppelbewerb“

Rosenauer Gemeindezeitung 1/2012Rosenauer Gemeindezeitung 1/2012

Rading 100, A - 4575 Roßleithen, Tel. und Fax: 07562/20788
Mobil: 0664/3335119, E-mail: berger.installationen@aon.at

Sanitär – Heizung – Klimatechnik

BNBN

Ein besonderes Highlight war
die „Schätzwette“. Es galt zu
erraten, welche Zeit die

 Kameraden beim ersten
 „Indoor-Kuppelbewerb“
 erreichen werden.

Herzlichen Dank dem
Team vom Gasthaus
Maurerwirt und den
 jungen Feuerwehr -
kameraden für die
 Organisation. 
Das Kommando der
 Feuerwehr Rosenau
 bedankt sich bei allen
Besuchern. * 

Endlich!
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Heiß her ging es nur beim Kampf
um den begehrten Ortsmeister-
titel 2012. In diesem Jahr setzten
sich die Geheim favoriten
„Scharfe  Typen  vom scharfen
Eck“ (Manfred Schnepfleitner,
Stefan Reiter, Michael Rippel
und Norbert Berger) vor den
 „Lamberger  Fischern“ und der 

„Herrenrunde“ durch. 
Zukunft die Eisstockortsmeister-
schaft von Rosenau zu
 organisieren und durchzuführen.

Nach den Angstrengungen in
Klein-Sibieren konnten sich 
die mitwirkenden Moarschaften
bei der Siegerehrung mit einem
Schnitzel im  Veranstaltungssaal
des  Gast hauses Maurerwirt
 wieder  aufwärmen. Selbstver-
ständlich wurden  Sieger und
Verlierer der Ortsmeisterschaft
bis in die  frühen Morgenstunden
gefeiert. Liebe Traudi, auch dir
und  deiner Familie herzlichen
Dank für die gute  Bewirtung. 

Für 2013 wollen die „Hengst-
paß Teufeln“ die Ortsmeister-
schaft bereits am ersten Samstag
im Jänner austragen. Hoffentlich
spielt das Wetter mit! *

Die Damenwertung konnte 
die Moarschaft „last minute“
(Bettina Gösweiner, Maria

 Benedetter, Lisa
Baumschlager und
Melanie Freistätter)
für sich entscheiden. 

Für die Auswertung
der Ortsmeisterschaft
konnten die Hengstpaß
Teufeln, genau gesagt
Markus Rohrauer,

 gefunden werden.
Lieber  Markus,
 danke für die Mit-
schrift während der
Veranstaltung und
die rasche und fehler-
freie Auswertung des
sportlichen Events.
Die Hengstpaß Teufeln
nehmen sich vor, in
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Alle Kinder, die ab September
den Kindergarten Rosenau am
Hengstpaß besuchen wollen,
müssen am Donnerstag, den 
12. April 2012 zwischen 14:00
und 15:00 Uhr oder nach 
telefonischer Vereinbarung bei
der Kindergartenleiterin Anita
Neubauer im Kindergarten
 angemeldet werden.

Mitzubringen sind die
Geburts urkunde und der
 Impfpass des anzumeldenden
Kindes. *

Für Kinder, die zwischen
 September 2006 und 
August 2007 geboren sind, 
ist dieses Kindergartenjahr
verpflichtend!

 verschont und bekam so
 manchen Polster um die 
Ohren. Bei Spiel, Musik 
und  Wett streiten 
wurde der Vormittag viel 
zu kurz. Alle hatten großen
Spaß, denn wann darf man
schon den  ganzen Tag im
 Pyjama spielen? 

Rosenauer Gemeindezeitung 1/2012Rosenauer Gemeindezeitung 1/2012

Einschreibung
im Kindergarten

Pyjamaparty
Allzeit beliebt ist
die Pyjamaparty
im Kindergarten.

Im Pyjama und mit
Decken, Pölster und

Kuscheltieren ausgerüstet,
 kamen die „unausgeschlafenen“
Kinder in den Kindergarten.
Doch geschlafen wurde natürlich
nicht! Denn sobald die ersten
Pölster durch die Luft flogen,
begann die große Polsterschlacht.
Natürlich wurde dabei auch 
das Kindergartenteam nicht

Ganz schön was los – im Kindergarten:
Faschingsfeier
Jedes Jahr wird im Kinder -
garten das Faschingsfest
 gefeiert und jeder hat dabei
 natürlich die „beste“
 Verkleidung. 
Turbulentes Treiben, Singen,
Toben und Spielen in bunten
Kostümen machten diesen Tag
zu einem besonderen Ereignis.

Ze
ic

hn
un

g:
 S

te
fa

n 
Lu

ca
s,

 F
ot

os
: A

nd
re

y 
Vo

lo
kh

at
iu

k 
(S

on
ne

nb
lu

m
e)

, F
in

et
ti 

(H
än

de
)/

Fo
to

lia
 



St
an

de
sn

ac
hr

ic
ht

en
Bu

ch
vo

rs
te

llu
ng

G
em

ei
nd

el
eb

en
Ve

ra
ns

ta
ltu

ng
en

Te
rm

in
e

17

Mit viel Begeisterung und
 Freude tummelten sich Piraten,
Prinzessinnen, Indianer,
Clowns und Hexen
in den Räumlich -
keiten des Kinder-
gartens. Mit
 lautem Geschrei
ging es auch
durch den Ort zur

Spar kasse, wo Frau Eibl 
die Kinder mit Süßigkeiten

 beschenkte. Als Faschings-
jause gab es zum Schluss 

beim Bauhof Würstel,
Ge  tränke und
 Faschingskrapfen, die
vom  Bürgermeister
 ge spendet wurden. *

Schikurs auf der Wurzeralm
In Zusammenarbeit mit der Schi-
schule „Peter“ veranstaltete der
Kindergarten Rosenau wieder einen
Schikurs auf der Wurzeralm.
„Schi heil“ hieß es für 15 Mädchen
und Buben.
Bestens gelaunt und erwartungsvoll
ging es jeden Tag auf die Piste. 
Nach einer anstrengenden Woche –
bei halbwegs gutem Wetter –
 erlernten alle „Schihaserl“ die
Kunst des Schifahrens.
Wie immer waren alle Schilehrer -
innen sehr bemüht, den Kindern auch
die Lust am Schifahren zu vermitteln.
Am letzten Kurstag gab es ein
 spannendes Abschlussrennen, zu
dem auch viele Eltern kamen. *
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Standortzusammenlegung
ab 2. April 2012

Brunnenweg 1-3, 4560 Kirchdorf/Krems
(im Gebäude von SPORT WELT Kirchdorf)
Fax 07582/51 001 50

Psychosoziale Beratungsstelle
eMail: psb.kirchdorf@promenteooe.at
07582/51 001

Wohnformen Kirchdorf
eMail: wf.kirchdorf@promenteooe.at
07582/51 001 21
Mobile Betreuung und Lebensform Familie

pro mente Kirchdorf

2. und 3. Juni 2012
Staatsmeisterschaften 2012 
für Jugend und Junioren 

Ländliche Meisterschaften 2012 
für Erwachsene

Samstag, 2. Juni ab 9 Uhr 
Dressur und Kegelfahren

Sonntag, 3. Juni ab 9 Uhr 
Marathon

Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Familie Gösweiner

12. Mai 2012
Muttertags-

Vorfeier

Gestüt Moar im Hof

Rosenauer Gemeindezeitung 1/2012Rosenauer Gemeindezeitung 1/2012

Tagesstruktur Kirchdorf KonKret
eMail: konkret@promenteooe.at
07582/51 001 37
Second-Hand-Shop und Textilwerkstatt
07582/51 001 35
Küche und Gartenpflege

Berufliche Integration
eMail: konkret@promenteooe.at
07582/51 001 31
Arbeitstraining

Freizeit & Kommunikation
eMail: fke.kirchdorf@promenteooe.at
07582/51 001 40
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24. Juni 2012
Radwandertag

Bitte vormerken:

20. Mai 2012
Wallfahrt

Abholtermin für die Textiliensammlung:
Montag, 16.04.2012
Die gut verschnürten Säcxke müssen bis
spätestens am Vorabend bei der Lagerhalle
gegenüber der Schule abgegeben werden!
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Dr. Brandstetter             07562 / 8844
Dr. Gottschall                 07563 / 2270
Dr. Grassner                   07564 / 5555
Dr. Klinglmair               07562 / 5300
Dr. Marberger-Mark    07562 / 5301

Ärztlicher Sonn- und Feiertagsdienst:

Juni
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Erreichbarkeit 
der Ärzte auch über 

das Rote Kreuz:  
07582/141

(4)
(4)

Mi    

Müllabfuhr:

(4) = auch 
4-wöchentlich

Maiandachten:

16 Uhr 
Rosenau

20 Uhr Badhaus

20 Uhr Svetlin

20 Uhr Dirngraben

15:30 Uhr Kinder:
Lourdesgrotte

20 Uhr 
Rot-Kreuz-Kapelle

20 Uhr 
Mühlreith-Siedlung

Zeckenschutzimpfung
Wo: BH Kirchdorf
Tel: 07582/685
Wann: 
25.04. von 8.30 bis 10.00 Uhr
15.05. von 13.30 bis 15.30 Uhr
23.05. von 8.00 bis 9.00 Uhr
12.06. von 13.30 bis 15.00 Uhr
Impfausweis nicht vergessen!

Jedes Kind benötigt ab 
15. Juni 2012 einen eigenen
Reisepass, alle bestehenden
Kindermiteintragungen
 verlieren mit diesem Datum
ihre Gültigkiet. 
Am besten besorgt man
 bereits jetzt die Reispässe. 
So kann man sich Warte -
zeiten bei den Behörden
 ersparen, die besonders zu
Sommerferienbeginn
 vorkommen können. 

Die Gemeinde wünscht 
allen ein frohes Osterfest!
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Klein, aber oho!
Wer hilft dem Osterhasen beim Eierfärben?
Bring dein Bild auf die Gemeinde – vielleicht
gewinnst du einen Schoko-Osterhasen!
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Zeichnung:
Stefan Lucas
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